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Nr . 4 und 5 . Orcke.

Renaissance - und Kettenstich -Stickerei.

Die 52 Cent , große quadratsörmige Decke aus ecru -sarbcncm,

mit Goldiädcn durchwehtem Gazclcincn ist mit einer Bordüre aus¬

gestattet , welche mit verschiedensarbiger Filoselleseide in Ncnaissance-
und Kettenstich - Stickerei ausgesührt wird , nnd mit 7 Cent , breiter

Spitze begrenzt . Abb . Nr . 4 zeigt eine verkleinerte Ansicht der Decke,

Abb . Nr . 5 einen Theil der Bordüre nebst Ecke. Nach Ueber-

tragung der
Umrisse des
Dessins auf
den Stoss

überdeckt
man densel¬
ben sür die
zackige Figur
in senkrechter

Richtung
hin - nnd zu¬

rückgehend
mit rother
Filoselleseide,
bescstigt letz¬
tere in wage-
rcchtcr Rich¬
tung in er¬

sichtlichen
Zwischen-

räumen mit

Uebcrfang-
slichen von
gleicher Seide
und umran¬

det sie mit
5 Kettenstichen

von branner

Seide . Für
den mittleren

Theil dieser
Figur wählt
man weiße,
psaucnblaue

und olivc-

sarbcne , sür
die Umran¬

dung braune
Seide und
Goldfäden;

die Zweige
und Stiele

werden durch
Krcuznähtc
ausolivcfar-
bcner Seide

in zwei Nü-
anccn herge¬
stellt . Die
übrigen Dcs-

sinsigurcn
sind theils in
Renaissance-

Stickerei

ausgesührt
und mit Ket¬

tenstichen
umrandet,

theils mit
Kcttenstich-

reihcn über¬
deckt und mit

startcr Gold¬
schnitt ! be¬
grenzt.

s5S,757 . öS)

Nr . 8.
Gartcnhut
aus Saum-

wollrn-
saßia.

Für die
Krempe dic-

Ilr . 1 . Xieiä aus Lutist . Variier-

ansickt . <lllisr2u Xr . gz .)
Lescbr . ! Voickers . cl. Suppl.

ses Hutes schneidet man aus hellblauem , mit rothem Muster bedrucktem

Baumwollen -satin zwei etwa 1kl ) Cent , lange , 2V Cent , breite Schräg¬

streifen , welche an dem einen ( oberen ) Rande von der Mitte nach

den Enden hin bis auf 10 Cent . Breite abgeschrägt , dann zur Run¬

dung zusammengenäht nnd am unteren Rande je 2Vi Cent , breit nach

der Rückseite umgelegt werben . Hierauf heftet man die Schrägstreisen

aufeinander , durchnäht die doppelte Stofslage am Jnncnrande , 2

Cent , weit vom Außenrande entfernt , sowie längs seiner Mitte je

2mal in Vi Cent , großem Zwischcnraum zum Hindurchschicben des

Drahts , zieht letzteren an und gibt durch Biegen desselben der Krempe

die auf der Abbildung ersichtliche Form . Apl Jnncnrande verbindet

man die Krempe mit einem Kopfthcil aus weißem Steiftüll und über¬

deckt diesen mit einem theils in Falten gereihten , theils in Falten arran-

girtcn Theil aus Baumwollcn -satin . Ein Futter aus Batist , sowie

Gummiband vervollständigen den Hut.

Nr . 9 . Schlchhut uns Strohdorte.

Dieser aus 5 Cent , breiten , an einer Seite mit einem durch¬
brochenen

Rand ver¬

sehene » gel¬
ben Stroh-
bortcn gefer¬
tigte Hut hat
eine vorn

breite , hin¬
ten schmale
Krempe und
einen vorn

cckigenhohen,
hinten fla¬
chen Kops¬
theil . Die
Krempe hat
man innen
mit creme-

sarbcncm , in
Falten ge¬
reihtem indi¬
schen Mull

überdeckt;
ein Halb¬
kranz von
getrockneten

Aehrcn nnd
Gräsern mit
bunten Blü¬

then , sowie
eine Stroh¬
schleife , wel¬
che hinten der
Krempe auf¬
genäht ist,
bilden die

Garnitur

des Hutes.
s5S,«00) .

Nr . 10.
Schlüssel-
schränk-

chcn.
Das ver¬

schließbare
Echränkchen
aus Eichen¬
holz ist gelb¬
braungebeizt
und im Re¬

naissance-
Genre mit

Beschlägen
aus cuivrs

poli ausge¬
stattet . Den
in der Thür
angebrachten

Ausschnitt
deckt eine in

durchbroche¬
ner Arbeit

hergestellte
Verzierung.
In dem

Schränkchen
sind an der

Rückwand

Haken und
Ocscn für die
Schlüssel , am
oberen Ran¬
de der Rück¬

lsr . s . xieiä uns Lutist mit Stickerei-

streiken . Vorüeransiclit . (Hwr - ii Xr . 04.
Descllr . ! Vorclers . 6 . Laxxl.
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wand Messingösen zum Anhangen des Schräntchcns an¬
gebracht.

Nr . 11, 12 und 46 . Klavierscjsel.
Von Frl . Therese Rotier , Wien , Alscnbachftr . 19.

Dessin : Vorders . d Suppl ., Nr . IX , Fig . ZI.
Die Bekleidung des Klavierscsscls ist aus öeru -sarbcncr

starker Leinwand , deren Fäden leicht
zählbar sind , hergestellt und mit
Stickerei verziert , welche mit ver¬
schiedenfarbiger gespaltener Filoselle-
scide ausgeführt wird . Abb . Nr.
12 gibt den 6 . Theil des mitt¬
leren Dessins,  Fig . 31  des Supple¬
ments den 8 . Theil der Außcn-
bordiirc . Nachdem man die Umrisse
beider mit Berücksichtigung der
Abb . Nr . I I auf den Stoss über¬
tragen hat , übcrnäht man die
Dcssinfigurcn des mittleren Theils,
wie es Abb . Nr . 12 zeigt , mit
Krcuznähtcu aus farbiger Seide
und begrenzt sie mit Stielstichen
von schwarzer Seide . Für die
mittlere Rosette wählt man ab¬
wechselnd goldgelbe und bronze-
sarbcnc , sür die Arabesken blaue,
rothe , olivc - und bronzefarbenc
Seide und stickt die Muschcn mit gelber Seide . Die
Ausführung der Stickerei der Auficnbordllre lehrt
Abb . Nr . 46 ; dieselbe wird mit Seide in den vorhin
erwähnten Farben in hin - und zurückgehenden
Reihen gearbeitet , wobei man stets abwechselnd hin¬
gehend 1 Faden des Gewebes auf die Nadel hebt,
S Fäden übcrsticht und zurückgehend in gleicher Weise
arbeitet , doch müssen die Stiche versetzt treffen, ' außcr-

gräten - und Plattstich , sowie im point -russo mit verschieden¬
farbiger Seide oder überspannt ihn weitläufig mit Seide , die
in ersichtlicher Weise mit Goldfäden durchflochten oder befestigt
wird . Sämmtliche Dessinsigurcn umrandet mau mit Lan-
guettenstichcn von Seide , welche Lcdcrbändchen begrenzt , das
mit Uebcrsangstichcn von Seide befestigt wird und schneibet
zwischen den Dessinfiguren in ersichtlicher Weise den Tuch-
sond fort . s- l, «iss

Ur . 19 und 59.
Kragen für Kinder.

Häkelarbeit.

Dieser Kragen ist mit creme-
farbcnem drellirtcn Garn in hin-
und zurückgehenden Touren ge¬
häkelt und am Auflenrandc mit
eincr Spitze begrenzt . Zur Her¬
stellung des Kragens , von wel¬
chem Abb . Nr . 69 einen Theil
in Originalgröße gibt , arbeitet
man auf einem Anschlage von
378 M . (Maschen ) : 1 . Tour:
Die nächsten 3 M . übg . ( über¬
gangen ) , dann stets 1 St . (Stäb¬
chenmasche ) in jede Anschlag¬
masche . 2 . Tour : 19 Luftm.
(Lustmaschen ) , 7 M . übg . , * 2

durch 3 Luftm . getrennte St . um die folgen¬
den beiden M ., 7 Luftm . , 6 M . übg . , 1 St.
in die folgende M ., 7 Luftm ., 6 M . übg ., vom
* noch 24mal wiederholt , doch bleiben am Schluß
die auf die letzte St . . folgenden Luftm . in dieser,
sowie in jeder folgenden Tour unausgeführt,
was wir nicht weiter erwähnen . 3 . Tour : 3

Nr . 4 . Locke Renaissance - una Lettonsticii - stickoroi . (Hieran Nr . S. )

Nr . 7 . Aon »-
nramm.

Nr . 6 . mono-

Aramm.

Nr . g . Sokntslillt aus
LtroNborts.

Nr . 8 . (Zartcnnut uns
No .umvo11ell - sa .tin.

dem >p zu berücksichtigen , daß
zwischen 2 Stichrcihcn 1 Fa¬

den des Gewebes Übergängen
wird . Nachdem sämmtliche /
Dcssinfigurcn in dieser Weise
gefüllt sind , umrandet man
sie, wie Abb . Nr . 46
zeigt , mit Sticlstichcn
von schwarzer Seide.
Den Außenrand der
Bcklcidungbcgrcnzt
eine gckuüpstc
Franzc aus
ecru -sarbcnem .
Zwirn.

Luftm ., * 6 St . um die
nächsten zwischen 2 St.

befindliche » 3 Luftm .,
^ 5 Luftm ., 1 St . um
^ die zwcitsolgcude

St . , 5 Lustm . ,
vom * noch

24 mal wieder¬

holt . 4.
Tour : 7

Luslm ., *
6 je

. durch

Nr 19 soll1usse1soo .ränkollSll.

Nr . 13. Kordlire )u
Stühlen , Tischdeckenu. dgl.

Die Bordüre ist auf hellbraunem
Tuch mit verschiedenfarbiger rvpe-
siNe , Filoscllc - und Cordonuct -Scidc
und V. Cent , breitem bronzirtcn Ledcrbändcheu aus¬
geführt . Nach Ilebertragung des ' Dessins auf den
Stoss umzieht man die Contourcn mehrfach mit Seide , spannt sür
die verbindenden Stäbe Ledcrbändcheu und umschürzt es mit Lan-
gucttcnstichcn , welche dem Fond lose auiliegcn müssen . Hierauf ver¬
ziert mau letzteren inmitten der Dcssinfigurcn im Spitzen - , Fisch-

Nr . 12 . Seeksdor Ikoil äos mittleren Dessins -mm Riaviersessel Nr . 11.

Nr . 11 . Rlavisrsessel.
(Hierzu Nr . 12 null 46 .) Dosgln : Vor-

ckors. tl . Luxxl ., Nr . IX , ViF . 31.

1 Luftm . getrennte St . um die
nächsten 6 St . , 4 Luftm . , 1 St.
um die salzende St ., 4 Lustm .,
vom " noch 24 mal wiederholt.
S . Tour : 6 Lustm . , * 5 je
durch 2 Luftm . getrennte St . um

die zwischen den nächsten 6 St . befindlichen 5
einzelnen Luftm ., 3 Lustm ., 1 St . um die zweit-

solgende St ., 3 Lustm ., vom * noch 24mal wiederholt . 6.
Tour : 6 Lustm . , * 3mal abwechselnd 1 St . um die zwischen
den nächsten 2 St . befindlichen 2 Lustm . der vorigen Tour,
3 Lustm . , dann 1 St . um die folgenden 2 Luftm ., 2 Luftm .,

Hr . 6 . Lorckiire mir Docke Hr . 4 . Renaissance - unck Rotckensdicti -Ltickeioi.
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Itzr . 13 . Lorcküre -m StüAIen , DtsvUSsvkoil unck äsrxl.

thcilweise der zweiten
aufliegt und durch
deren eine Tour ein

schmales farbiges
Band geleitet ist,
welches hinten in
eine Schleife gebun¬
den wird . Zur Her¬
stellung der Haube
arbeitet man zunächst
den mittleren Theil
vom Hinteren unteren
Rande aus auf einem
Anschlage von 71 M.
in hin - und zurück¬
gehenden Touren : 1.
Tour : ( Rechte Seite
der Arbeit .) Die
nächste M . übg .( übcr-
gangcu ) , 2 f . M.
(sestc Maschen ) in die
solgendcn 2 M ., dann
Smal abwechselnd 7
Lustm . , 4 M . übg . ,
3 f . M . in die sol¬
gendcn 3 M ., dann
7 Lustm . , 1 f. M.
in die sünstjolgende
M . 2 . Tour : 4
Luftm . , sür 1
Muschc 1 s. M . , 4
St . (Stäbchenma¬
schen) , 1 f. M . in
die mittlere der näch¬
sten 7 Luftm . der
vorigen Tour , 3
Luftm ., 1 f. M . in
die mittlere der näch¬
sten 3 f. M . , 3
Luftm ., vom * noch
Smal wiederholt , doch
bleiben am Schluß
die letzten 3 Lustm.
unausgeführt . 3.
Tour : ItZmal ab¬
wechselnd 7 Luftm .,
2 f. M . in die 2 s.
M . der nächsten Mu¬
schcder vorigen Tour.
4 . Tour : S Lustm .,
* 1 f. M . um das
zwischen den nächsten
2 f . M . befindliche
Glied der vorigen
Tour , 3 Lustm . , 1
Muschc in die mitt¬
lere der nächsten 7
Lustm . , 3 Lustm . ,
vom * noch Smal
wiederholt . S . Tour:
2 Lustm . , 1 f. M.
in die vor den näch¬
sten 3 Luftm . be¬
findliche f . M . der
nächsten Musche der
vorigen Tour , Smal
abwechselnd 7 Lustm . ,
2 f. M . in die beiden
f . M . der nächsten
Musche , dann 7
Luftm ., 1 f . M . um
die 3 . der nächsten
S Luftm . Man
wiederholt nun noch
17mal die 2 . bis S.

Tour , doch hat man
in der letzten Tour
statt 7 Luftm . stets
S Luftm . zu häkeln;
im Anschluß an die
letzte Tour arbeitet
man aus den Quer¬
rand 3 Lustm ., welche
als 1 . St . gelten , *
2 St . um die näch¬
sten 2 Lustm . , I St.
um die senkrechten
Glieder der nächsten
s. M . , 4 St . um
die nächsten 4 Luftm . ,
1 St . um die senk¬
rechten Glieder der
nächsten f. M ., vom
* wiederholt . Die
Arbeit gewendet und
aus den vorigen M.
zurückgehend , stets
abwechselnd 4 Luftm .,
1 f . M . um die dritt-
solgendc St . der vori¬
gen Tour . Den
anderen Ouerrand

begrenzt man mit 2
gleichen Touren , wo¬
durch der mittlere
Theil vollendet ist.
Für jeden der zu
beiden Seiten befind¬
lichen Theile häkelt
man vom unteren

Rande aus beginnend
auf einem gleichen
Maschcnanschlagc 33
Touren in demselben
Dessin , doch hat man
in den letzten 13
Touren an der dem

1 St . um die zweit-
folgcnde St . , 2

Lustm . , vom * noch
24mal wiederholt.
7 . Tour : 2 Lustm .,
» 3 mal eine Zacke
aus 1 s- M . ( festen
Masche ) , 3 St ., 1
f . M . um die näch¬
sten 3 Luftm . der
vorigen Tour , dann
1 Luftm . , 1 St . um
die zweitsolgendeSt . ,
1 Lustm . , vom *
noch 24 mal wieder¬
holt . Nun folgen
noch 4 Wiederho¬
lungen des Dessins,
in denen sich , um
die Rundung des
Kragens zu erzielen,
die Majchcnzahl ver¬
mehrt ; hierzu sind
in den ersten 3 Wie¬
derholungen die 2
durch 3 Lustm . ge¬
trennten St . der I.

Tour in die zu bei¬
den Seiten der mitt¬

leren Zacke befind¬
lichen Glieder der
vorigen Tour und
bei der 4 . Wieder¬

holung in die mitt¬
lere St . der mitt¬
leren beiden Zacken
der vorigen Tour
zu häkeln ; außerdem
hat man in jeder
Wiederholung zwi¬
schen diesen St . je
1 Luftm . mehr aus¬
zuführen und bei
der 4 . Wiederholung
vor und nach die¬
sen St . statt 7 Luftm.
8 Lustm . zu arbei¬
ten . Ferner find in
der 2 . Tour jeder
der folgenden 3 Wie¬
derholungen des Des¬
sins statt 6 St . stets
8 St . und bei der

4 . Wiederholung 13
St . auszuführen und
vermehrt sich dem ent¬
sprechend die Anzahl
der durch Lustm . ge¬
trennten St . , sowie
die Anzahl der Zacken
der letzten Dessin-
tour ( s. Abb . Nr.
SS ) . Ist der letzte
Mustersatz vollendet,
so begrenzt man den
Kragen rings am
Außcnrande mit einer
Spitze , welche in
gleicher Weise wie
das Dessin ausge¬
führt wird , und zwar
zunächst am oberen
Rande in derselben
Weise wie die 2 . bis
7 . Tour des Kragens,
nur daß man zum
festeren Anschluß am
Halsausschnitt mit
den 7 Lustm . der 2.
Tour 8 M . übergeht.
Am vorderen Rande
werden die dem oberen

Rande zunächst be¬
findlichen 3 Muster¬
sätze in dem Dessin
der S . Wiederholung
ausgeführt ; die 25
Mustersätze am unte¬
ren Rande des Kra¬

gens arbeitet man
wie die untere Bo-

gcureihe der Abb.
Nr . SS , die beiden
Mustersätze an den
Ecken hat man etwas
abweichend auszu¬
führen.

Nr . 23 und 45.
Nachthaube für
Mädchen von
5 —7 Jahren.

Häkelarbeit.

Unser Original
ist mit Hauschild-
schcm drcllirtcn Garn
Nr . SO in einem

Muschcndcjsin ( s.
Abb . Nr . 4S ) ge¬
häkelt und wird aus
3 je besonders her¬
gestellten Theilen zu¬
sammengesetzt . Den
Außenrand begrenzt
eine doppelte Spitzcn-
rcihe , wovon die erste
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Nr . 14 . blor ^ enkleld kür blödeben von 3 — 3 uud drittsolgcndcn s ''
dobren . Lebuitt uud üosebr . : liüeks . d. Lui>i>I., befindlichen Nr . 2K. roscbentneb kür Kinder . M!

Nr . X. N!g. SS—38. Lustm., 4 Lustm., 2 M
St . übg . , 3 f. M . '

nm die nächsten 3 einzelnen Lustm ., vom * wiederholt , doch zuletzt statt 3 f. M . nur 1 f. M . um die nächste einzelne
Luitm . und 1 f. K. in die I . s. M . dieser Tour . 4 . Tour : ^ 3 Lnftm ., 1 f. M . um die nächsten 4 Lustm . der
vorige » Tour , 4mal abwechselnd 3 Lustm., I s. M . nm die aus die nächste dpi . St . folgende Lustin .', dann 3 Lustm ., '
1 f. M . nm die mittlere der nächsten 3 f. M ., vom ^ wiederholt (die letzte f. M . muß auf dic . l . f. M . der vorigen Nr . 28 . Leinklsid kür blödeben
Tour treffen ) ; die Arbeit auf die Rückseite gewendet und 1 f. M . nm die M . der 2 . Tour , in welche die letzte f. K. 8 — 10 dobren . Sebuitt und
gehäkelt wurde . 3. Tour : Die vorigen beiden Touren legt man nach der Außenseite um und häkelt 8 Lustm., bann Losobr . : Rüeks . 4. Suxxl ., Nr.  xvn,

58.

Nr . 17. Neind kür blödelten von 3 — 7 1obren.
Sobuitt a . IZoscbr. ' Vordsrs . 4. Luxnl ., Nr .V, Kig . SSu. SS. Nr . 18. Hemd kür blödeben von 10 —12 1obren.

Lcbuitt und Lesobr . : Vorders . 4. Luppl ., Nr . VI , Kig . 21 u . S5.

Nr . 22 . Noebtbonbk kür block
eben von 10 — 12 4obren.

Lcbuitt und IZesebr. : Vorder «. 4.
Lupxl ., Nr . VII , Kig . 24 und 27.

Nr . 20 . Ilnterbeinkleid kür Knoben
von 11— 13 dobren.

Nr . IV , I?i^ 18—St. ^

Nr . 23 . Nocbtboube kür blödeben
von 3 — 7 dobren . Häkelarbeit ).

Nr . 24 . Noebtbeind kür Nödeben
von 9 — 11 dobren.

Lcbuitt uud Dosebr . ) .Vorders . d. Luppl.
Nr . III , Kig . 12—17.

Nr . 23 . Noebtbenid kür blödeben
von k — 3 dobren . Febuitt uud Ilesebr.

Vordere . 4. Lupxl, , Nr . I , I' iA. I—4.
Nr . 13. blor ^ enklsid kür blödelten

von 3 — 7 dobren.
IZescbr. : Vordors . d. Luppl.

Nr . 30 . Sxit20 -:n Vösebe - Vexrenstönden.
Häkelarbeit.

Nr . 31 . Sxit -ie 2U lVosebe - keAenstönden.
Häkelarbeit.

Nr . 29 . Leinkleid kür blöd,
oben von 3 — 7 dobren.

Lebuite uud lkesebr . : Küoks . d.
8ui>i>t ., Nr . XVI , Kig . S7.

>S—3 dobren
Md., Nr . XIII,

Nr . 32 . Kleiä kik

Nr . 33 . ckricot - llntsrbeinkleid
kür Knoben.

IZesebr. : Vordors . 4. Luxpl.

Nr . 34 . drleot - llntersocke
kür Knoben.

üesebr . ) Ilüeks . 4. Lupnl.

!wder.

Nr . 36 . noebtbeind kür Knoben
von 10 —12 dobren.

Sobuitt uud Sssedr . : » üeks . 4. Suppl ., Nr . XII,
?ig . 44—10.

Nr . 44 . Kleid aus Lei ^ e init Vollenborto.
ZZesebr.: Küeks . 4. Lupi>1.

Nr . 43 . Kleid ans einkorbi ^ em. und
Aoinllstortoin Konlord.
vesebr . : Nüokz . 4. Suxpl.

Nr . 39 . blontille aus Soidenrexs
Lssobr . : Rüeks . d . Lunpl.

Nr . 40 . Kleid ans Vollenstatk
init dersezi - Koille.

Nosobr . : Raeks . d. 8ui >i>I.

Nr . 42 . Kloiü kür blödebev
von 12 — 14 dobren.

Nosebr . : Nitoks . 4. Luppl

Kleid ans tokkstos cbon ^ eont unü
^sinnstsrtein Vollenstokk,

IZösobr. : Itüeks . 4. Suppl.
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Besestigcn der Unter¬
kleider dienen . An
jeder Seite auf der
Rückseite des Gurtes
bringt man je eine
Schlinge aus Gummi¬
band an und leitet
ein erforderlich langes
Band zur Hälfte durch
dieselbe hindurch , vcr-

107 Cent , langen
Theil von kupferfar¬
benem Plüsch an den
Querseitcn mit Ap¬
plications - undPlatt-
stich-Stickerci ver¬
ziert , mit einem Fut¬
ter aus satin ver¬
sehen und mit Franzc
begrenzt . Für die

Xr . 45 . Iksil cksr Häkelarbeit ? ni
Xa .obtba .ube Xr . 23. Xr . 46 . üuskübrunA cksr Stickerei aunr

üluviersssssl Xr . 11 . VerxrSsssrt.
Stickerei überträgt man das Dessin aus den WW
Plüsch , schneidet die große Blume aus weißem MW « !
Atlas und befestigt sie, wie Abb . Nr . 58 zeigt,
längs der Contouren mit Plattstichen von
kupferfarbener gespaltener Filosellcseide in
mehreren Nüancen , arbeitet den mitt-
leren Theil der Blume mit gleicher
Seide im ineinandergreifenden , sowie
mit olivcfarbcncr Seide in zwei Nüan-
cen im einfachen Plattstich und über-
spannt den noch sreien Fond nach
Abb . mit Goldschnur . Für die Staub-
fädcn näht man Krausgcspinnst auf Ar . 4S . Söck-
und führt die Muschen im Knötchcn - oben kür Xincksr.
stich aus . Die übrigen Blumen
schneidet man aus bronze - und rescda-
farbcncm Atlas , begrenzt sie je mit
gleichfarbiger Filosellcseide , welche mit
llcbcrfangstichen von feiner Seide be-
festigt wird und arbeitet den mitt - WUl V
leren Theil der Blumen mit rosa
Seide im Plattstich . Die aus olive -,
bronze - und rcscdafarbencm Sammet
geschnittenen Blätter sind mit Perl-
schnür und Filosellcseide , welcher ein

die Glockenblumen mit kupfer-

Plattstich gestickt und mit Gold-

die Stiele Filosellcseide mit
llcberfangstichcn von gleicher
Seide befestigt . Die schmale
Bordüre , von welcher Abb.
Nr . 72 einen Theil zeigt , bildet eine Krcuznaht aus
bronzcsarbener Seide , welche gleichfarbige Perlschnur
begrenzt ; gleiche Schnur markirt die im xoint -russe ver-

. .. .^ zierten Zäckchcn

knüpft beide Enden dicht unterhalb derselben,
zieht beim Tragen eines dieser Enden durch
eine am Strumpf befestigte Bandösc und
bindet dann beide Enden zusammen . Zur
Herstellung des Strumpfhalters sührt man

zunächst den Gurt der Quere nach
auf einem Anschlage von 16 M.
(Maschen ) in hin - und zurückgehen-
den Touren aus : 1 . Tour : Die
nächste M . übg . ( Übergängen ) , 15 f.
M . ( feste Maschen ) in die folgenden
15 M . 2 . Tour : 1 Lustm . , 15 f.
M . um die 15 s. M . der vorigen
Tour . Nun folgen 155 Touren wie
die vorige Tour und führt man als¬
dann das Knopsloch aus , für welches
man zunächst auf den ersten 7 M.
16 Touren hin - und zurückgehend
und dann auf den letzten 7 M . eine
gleiche Anzahl Touren arbeitet , hier¬
aus die M . vereinigend noch 6 Tou¬
ren häkelt , wobei jedoch , da dieses
Ende des Gurtes abgerundet ist , am
Schluß jeder der letzten 4 Touren
stets die letzten beiden M . unberück¬
sichtigt stehen bleiben . Jede der Achseln

ist auf einem Anschlag von 12
M ., 166 Touren hoch , die die-

k selbe verbindende Ouerspange
> aus einem Anschlage von 8 M .,
? 24 Touren hoch , in gleicher

Xr . 51 . Strumxk Weise auszuführen und zwar
kür Xincker . hat man innerhalb der ersten

16 der letzten 14 Touren der
Achseln je ein Knopsloch her¬

zustellen . Hierauf verbindet man die Achseln mit dem
Gurt und der Querspange von der Rückseite aus mit
übcrwcndlichen Stichen und begrenzt den Strumpfhalter
rings am Außenrande mil I

Xr . 47 . Xäktisckckecks . (Hior - U Xr . S« uiick 7S.)

Xr . 43 . Sockcb .cn
kür Xincker.

Xr . 52 . blo

no ^ rumm.
Xr . 53 . klonOArunun,

Xr . 56 . Strurnxk
kür Xincker.

Nr. 48—51. Söckchen
und Strümpfe für

Kinder.
Das quergestreifte Söck¬

chen Abb . Nr . 48 ist aus
rothem und weißem Garn,
das Söckchen mit durch¬
brochenem Fußblatt , welches

Abb . Nr . 49

zeigt , aus
k hellblauem
^  Garn gewebt.
M Abb . Nr.

56 verbild-

licht einen
langen eng-

lischen
Strumpf,der
schmal ge-
streift

dunkel-
blauem nnd

wcißemGarn
hergestellt

ist . Dem
Strumps

Abb . Nr . 51
dunkcl-

Xr . 55 . Strumxkkulter kür üinäcr
Häkelarbeit.

Xr . 54 . blor ^ enrock kür Damen.

Xr . 56 . Xloick aus tatketas glacc
linckansicbt . Xr . 08 .) Xr . 57 . Xleick aus Satin mervsilleux

unck Spitze , kückansiobt.
(? u Xr . 69 .)

braunem bl ck' Lcosse sind Zwickel mit hell¬
blauer und gelber Seide eingestickt. näht ist und den man mit Drahtband be¬

grenzt hat . Die Enden der Passe werden
durch eine 14 >/z Cent , lange , 3 Cent , breite,
mit Drahtband versehene Spange aus Steif¬
tüll verbunden . Der Kopftheil , welcher der
Passe und der Spange aufgenäht wird , ist
aus gelblichem Mull 22 Cent , hoch , 24 Cent,
breit gcsertigt , an den oberen Ecken abge¬
rundet und am Außcnrande in keilförmige
Falten geordnet . Hieraus begrenzt man die
Passe mit Schlingen von l '/i Cent , breitem
rosa Atlasband , überdeckt den Fond der
Haube reihenweise mit 7 Cent , breiter , in
Plisssfaltcn geordneter gelblicher Spitze und
stattet die Haube nach Abbildung mit Schlin¬
gen und Enden von rosa Atlasband aus.

Nr . 55 . Strumpfhalter für
Kinder.

Häkelarbeit.

Unser Original ist mit ungebleichtem
Strickgarn in festen Maschen gearbeitet und
rings am Außcnrande mit einer mit rothem
Garn ausgeführten Tour begrenzt . Dasselbe
besteht aus einem in der Hinteren Mitte
mit Knopf und Knopsloch geschlossenen Gurt,
an welchem vorn in einem Zwischenraum
von 6 Cent . 2 Achseln bcscstigt sind , die
etwa 6 Cent , oberhalb des Gurtes durch eine
Ouerspange verbunden werden . Beim Tragen
des Strumpfhalters kreuzt man aus dem
Rücken die an ihpcn Enden je mit einem
Knopsloch versehenen Achseln und knöpft sie
den auf dem Gurt angebrachten Knöpfen
auf . Außerdem sind dem Gurt vorn und
an den Seiten Knöpfe aufgenäht , die zum

Nr . 61 . Morgenhaube aus
indischem Mull und Spitze.

Passe und Spange dieser Haube stellt
man in gleicher Weise wie die zu Abb . Nr . 66

Xr , 58 . Dksil cker Stickerei rur Xäktisvkckscke Xr . 47.
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gehörige her und näht den Theilen den Kopsthcil aus . Für
denselben richtet man aus gelblichem Mull einen 21 Cent,
hohen , 25 Cent , breiten geraden Theil her , rundet die Ecken
etwas ab , ordnet ihn an den Seiten in Falten und näht
ihn der Passe und der Spange aus . Hierauf bekleidet man
den Kopftheil mit einem nach Abbildung in Plissosalten ge¬
ordneten Theil von gelblichem indischen Mull , befestigt auf
der Passe eine 4V- Cent , breite , in Tollfaltcn geordnete
gelbliche Spitze , deckt den Ansatz derselben durch Schlingen
von IV - Cent , breitem dunkclrothen Atlasband und bringt
vorn eine Rosette von gleichem Band an ; die Spange wird
mit einem in Falten
arrangirtcn und mit
Atlasband umwunde¬
nen Streifen von in¬
dischem Mull überdeckt.
Enden von gleichem
Band , welche hinten in
eine Schleife geschlun¬
gen werden , vervoll¬
ständigen die Haube,

Nr. K2. Drei¬
eckiges Tuch.

Häkelarbeit,

Unser Original
ist mit crSmv -sarbener
Wolle ( crxstal siiie)
und mit einer Häkel-

Xr . 59 . Llroil ckes Xrs .xons Xr . 19 . chläleolarboit.

Xr . K9 . blorxon-
Iraubo ans Sxtt - o

nnck Sanck.

der Nadel befindlichen M . mit 1 M . durchzogen und die¬
selbe zugeschürzt , * aus dem freistehenden Gliede der M,,
mit welcher die vorigen K M . durchzogen wurden , 1 M.
ausg ., aus der letzten der zuvor ausg . 5 M , 1 M . ausg . ,
1 M . um dieselbe M . der vorigen Tour ausg . , um welche
die letzte M . ausg , wurde , 2 M , um die folgenden beiden
M , der vorigen Tour ausg, , dann sämmtliche auf der Nadel
befindlichen M . mit 1 M , durchzogen und dieselbe zuge-
schürzt , vom * noch 77mal wiederholt . 3 . Tour : 78mal
abwechselnd 5 Lustm , ( Lustmaschcn ) , 1 f, M , ( feste Masche)
um die zweitfolgende M , der vorigen Tour , 4 . Tour:
1 Lustin, , 1 f , M . um die nächsten 5 Lustm , der vorigen
Tour , 77mal abwechselnd 5 Lustm, , 1 f , M . um die fol¬
genden 5 Lustm . 5 . Tour : 7bmal abwechselnd 5 Lustm . ,

1 s. M . um die fol¬
genden 5 Luftm . K.
Tour : 1 Lustm ., 1
f . M , um die näch¬
sten 5 Lustm . der
vorigen Tour , 75mal
abwechselnd 2 Lustm . ,
1 s. M , um die näch¬
sten 5 Lustm . Man
wiederholt nun noch
19mal die 1 , bis 6.

Tour , doch hat man
bei jeder Wieder¬
holung stets beim
Beginn der 1. Tour
noch 3 Lustm . zu
häkeln , aus deren

r . kl . blorAondando ans ersten 2 man die
! inckisolrom Null nnck Spitze.

Xr . K2 . vreieolci ^ os luob . lläleolarböit.

Xr . K3 . Xloick ans Satist . kückausiolrt :.

nadel aus Elfenbein in einem Streisendcssin gearbeitet und ist bei
Ausführung einer der beiden dichten Touren dieses Dessins ein feiner
Goldfaden verwendet ; den oberen Rand begrenzt eine Picottour,
den unteren Rand eine Spitze , welcher Franzcnsträhnc eingcknllpst
sind . Zur Herstellung des Tuches hat man mit einem Anschlage
von 243 M , ( Maschen ) zu beginnen und auf denselben in hin - und
zurückgehenden Touren zu arbeiten : 1 , Tour : ( Einen Goldfaden
anlegend ) , die nächste M . übg . ( Übergängen ) , aus den folgenden
5 M , je 1 M , ausg , ( ausgenommen ) , sämmtliche aus der Nadel be¬
findlichen M , mit 1 M , durchzogen und diese zugeschürzt , * aus dem
srcistchendcn Gliede der M, , mit welcher die vorigen k M . durch¬
zogen wurden , 1 M , ausg, , dann aus der letzten der zuvor ausg.
6 M , 1 M , ausg ., 3 M . aus den nächsten 3 M . ausg . , sämmtliche
auf der Nadel befindlichen M . mit 1 M , durchzogen und dieselbe
zugcschürzt , vom ^ noch 78mal wiederholt . 2 . Tour : ( Ohne
Goldsadcn ) , 2 s, K . ( scste Kcttenmaschen ) in die beiden nächsten M,
der vorigen Tour , 3 Lustm . , aus der 2 , und 1 , der vorigen 3
Lustm . je 1 M . ausg ., um die M ., mit welcher die nächsten k M.
der vorigen Tour durchzogen wurden , 1 M , ausg, , um die folgen¬
den 2 M . der vorigen Tour je 1 M , ausg, , dann sämmtliche auf

Xr . K4 . Xlorck aus Sadist : mit Stiolevroistroikon.
stitu Xr . 2.) Dosobr . : Vorckors . ck. Suppl.

litroleansiolrt.

Xr . K5 . Staudmantel aus Nodair.

Sodnitt unck Vosodr . : Vorckers . ck. Sunpl ., Xr . II , Xig . 7— 11.

ersten beiden der 5 auszunehmendcn M . des ersten Mustersatzes
dieser Tour ausnimmt ; durch die sich regelmäßig ergebenden Ab¬
nehmen verringert sich selbstverständlich die Maschcnzahl in jeder
folgenden Tour , so daß am Schluß der 19 . Wiederholung sämmt¬
liche M . ausgebraucht sind . Hieraus begrenzt man die Rand-
maschen der geraden Seite des Tuches mit 2 Touren , wie die zuerst
ausgeführten beiden Touren , doch hat man den Goldsaden erst bei
der 2 . Tour anzulegen und aus letztere noch 1 Tour s. M . aus¬
zuführen . Für die Spitze an den beiden geraden Seiten dcs ^Tuchcs
häkelt man I . Tour : 1 f. K . in die nächste s. M . , 5 Lustm ., *
5 je durch 1 Luftm . getrennte dpi . St . ( doppelte Stäbchenmaschen)
in die folgende M . , 1 Lustm . , 1 s. M . in die viertsolgcndc M .,
I Luftm . , 3 M . übg ., vom * wiederholt . 2 . Tour : ( Einen Gold¬
faden angelegt ) , 1 f . M . in die 4 . der ersten 5 Luftm . der vorigen
Touv , " 4mal abwechselnd 4 Luftm ., 1 f . M . um die folgende ein¬
zelne Lustm . , dann 4 Lustm ., 1 M . aus dem vor der M . befind¬
lichen Gliede ausg . , in welche die nächste s. M . der vorigen Tour
gehäkelt wurde und 1 M . aus dem aus die zuvor bezeichnete M.
folgenden Gliede ausg . und dieselben bann zugcschürzt , vom * wieder¬
holt . 3 . Tour : ( Ohne Goldsaden , aus den M . der vorigen Tour
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Xr. 66 . Lorcküre nu Lacleon eto. Xrourstiest-
Ltickorei unck Xoldoi » -? vcli » ik.

zurückgehend), 3mal abwechselnd4 Lustin., 1 f. M . um
die folgenden 4 Luftm., * dann 4 Lustin., 1 M. um
die nächsten vor dein Ticscneiiischnittbefindlichen4
Luftm. und 1 M . um die nach demselben folgenden4
Luftm. auig. und dieselben zusammen zugeschürzt, vom
" wiederholt. Im Anschlich hieran begrenzt man den
obere» (schrägen) Rand des Tuches mit der Picot-
tour : l s. M . um die nächste Randmaschc, 1 Picot
(das sind 5 Lnstm. und 1 Stäbchcnmaschc in die 1.
derselben), mit demselben einen entsprechenden Zwischcn-
rauin Übergängen, vom * wiederholt. Jedem Bogen
der Spitze schlingt man einen 22 Cent, langen, 4
Fäden starken, zur Hälfte zusammengelegten Fadcn-
strähn in bekannter Weise an.

Nr . 08 und 56 . Klcid aus tatketas

Die Garnitur des Rockes aus braunem tatkatas
xlacä bilden nach Abb. in schmale Plissssalten gelegte
Frisuren und in Falten geordnete Garniturthcilc von
gleichem Stoss, die je den Ansatz der Plissafrisuren
decken und in der vorderen Mitte durch Pasjcmentcric-
Agrasfcn zusammengehalten werden. Ein vorderer
kurzer Tunikathcil, sowie ein Hinterer, am oberen
Rande in Falten gereihter, glatt herabfallender Theil
von braunem gemustertentallotas glaco vervollstän¬
digen den Rock. Die Taille aus letzterem Stoff ist
vorn nach Abb. rcvcrsartig mit braunem Sammet
bekleidet und mit einem Jabot von gelblichem Spitzcn-
stofj ausgestattet, das am Taillcnabschlußdurch einen
Sammctgiirtcl zusammengehalten wird. Ein Steh¬
kragen und Acrmclrcvcrsvon Sammet vervollständigen
die Taille. ôs.srs. oss

Xr . 67. Lorckürs au Hodrou etc.  Uraunsticb-
Ltiekoroi.

brauner Chenillc ausgestattet. Zum Schließe» des
Mantclets dienen Haken und Ocjcn. sss.sss. ?ssl

Ur . 71 . pclerine aus eröpe
Die Pelerine ist aus weißem oröpo-stv-(!Inno her¬

gestellt, in der Weise der Abb. mit Plattstich-Stickerei
von weißer Seide verziert und mit einem Futter von
weißem surali versehen. Ans der Achsel ist die Pelerine

^ in Falten gereiht und in der Weise der Abbildung
mit 18 Cent, breiter geknüpfter Franze , sowie mit
5 Cent, breiter, in Tollsaltcn geordneter weißer Spitze
verziert. is-,soos

Dr )ugsquclleu.

ras 4 Loptombre.
Berlin : Modc -Bazar Gcrson u . Comp . — Bon-

witt u . Littauer , Bchrcnstr . S6- .
Wäsetze.

Berlin : Gebr . Masse , Jägcrstr . 47.
Äindcrgardcrobe.

Gebr . Masse . Jägcrstr . 47 : Abb . 14 und 32 . —
A. Müller , Leipzigcrstr . 02 : Abb . 15, 35 , 42.

Hüte , Haube » .
M . Busse . Leipzigers !! . 42 : Abb . 8 . — I . Lcstow,

Leipzigcrstr . 117 : Abb . 0. — Modc >Bazar Gerson u.
Comp . : Abb . so und «I.

Handarbeiten.
C . A. König . Jägcrstr . 23 : Abb . 4 . 5. — E . Schmidt.

Friedrichstr . 78 : Abb . 13, 02 . — L . Krappe , Leipzigcrstr.
12V : Abb . 47 , 58 , 72.

Seblüssclsctirank.
Rokotnitz u . Comp . : Friedrichstr . 180 : Abb . 10.

Xr . 76 . blantslot aus äamas krisö.  Vorckoransiestt . silier?» Xr. 3.) Xr . 72. Lorcküre nur Xälitisvltäeoke Xr . 47. Xr . 71. Leleriuo aus vröpo-äe-dlilus.
thirrliri rils Kuppleuirnt , Schnittmuster zu Abb. Nr . 14, 16—18, 20—22, 24, 25, 28, 29, 32, 36—38, 65, sowie das Dessin zu Abb. Nr . 11 enthaltend. II.
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